Erſchein: Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Madrid. Die Agentur Fabra veröffentlicht eine Mit⸗ 
teilung der „Internations“ daß der König zu einem Minifter, 
der mit ihm über die burch die Gemeindewahlen geſchaffene 
Lage ſyrach, geäußert haben ſoll, es ſei nicht wahr, daß feine 
Freunde verſuchten die Tragweite des Ergebniſſes der Ge: 
meindewahlen zu mildern. Er ſei überzeugt, daß ſich die 
gegneriſchen Stimmen nicht gegen das monar⸗ 
chiſtiſche Regime oder gegen Perſönlichkeiten. die der Mio: 
narchie dienen, richten, ſondern gegen ihn perſönlich. 

nd meil er tatſächlich glaube, daß es ſich ſo verhält, ſagte er, 
daß es ſeinem Gewiſſen entspricht, wenn er dieſes Problem auf 
klarer und endgültiger Weile läſe. 

Nach Behauptung des Blattes verdiene der Gewährsmann 
dieſer Aeußerung abſolute Glaubwürdigkeit. 


Noch keine Enticheidung des ſpaniſchen 


Miniſterrats 
Paris. Ueber die Beratungen der ſpaniſchen Regierung 
berichtet Havas aus Madrid, daß ſich zwei Auffaſſungen gel⸗ 
tend gemacht hätten: Ein Teil der Miniſter ſei der Anſicht, 
daß die Regierung in ihrer bisherigen Zuſammenſetzung be⸗ 


Madrid. Der Vollzugsausſchußz der ſozialiſti⸗ 
ſchen Partei hat der Preſſe folgendes zugehen laſſen: 
Die ſozialiſtiſche Partei iſt der Auffaſſung, daß das Er⸗ 
debnie der geſtrigen Gemeindewahlen klar und 
entlich den Willen des Volkes zum Ausdruck bringt und 
das die Verwirklichung deſſen, was das Volk will, nicht ver⸗ 
gert werden darf. Sollte ein Verſuch gemacht werden, den 
illen des Volkes zu brechen, jo würde es mit dem allge= 
meinen Arbeiterverband und den republitaniſchen 
Parteien Mittel und Wege ſuchen, den berechtigten Wün⸗ 
ſchen der Arbeiterſchaft und der ſpaniſchen Demokratie Ge⸗ 
nugtuung zu verſchafſen. 


| Die ſpaniſchen Republikaner 
fordern die Republik 

k: Madrid. Verſchiedene republikaniſche und ſoziali⸗ 
miſche Perſönlichkeiten hielten Montag nachmittags in der 
bohnung Alcala Zamoras eine Verſammlung ab. Es wurde 
eine Erklärung veröffentlicht, in der es heißt: Die Abſtimmung 
in der ſpaniſchen Hauptſtadt und in dem ſtädtiſchen Hauptzentrum 
det die Bedeutung eines für die Monarchie ungünſtigen. 


—ů— 


neee © u sa 5 we u m mu 


41 ** 


Frankreichs Präſident 
verabſchiedef ſich mit Theatferdonner 
5 Träfident der Franzöſiſchen Republik, Doumergue, deſſen 
An. Speriode in wenigen Woihen abgelaufen ift, hat auf dem 
Falte, dl einer letzten Inſpektionsreiſe in Nizza eine Rede ge⸗ 
and, die die deutſch⸗öſterreichiſche Zollunion als Schreckgeſpenſt 

als Bedrohung des europäiſchen Friedens hinſtellt. — 
(Angſt wovor?) 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Mitiwoch, den 15. April 1931 


ſtohen bleiben müſſe, weil die Monarchiſten im Grunde genom⸗ 
men, die Mehrheit in der Geſamtheit der ſpaniſchen Gemeinde: 
räte beſäßen: der andere Teil der Miniſter vertritt jedoch die 
Anſicht, daß der Sieg der Linken in den Provinzialhaupt⸗ 
ſtädten und in den größeren Städten derart ſei, daß die Re⸗ 
gierung unmöglich länger am Ruder bleiben lönne. Dieſer 
Standpunkt ſcheine durchgedrungen zu ſein. 

Eine Löſung würde ſein, die Einberufung der Kortes 
vorzunehmen, ſo daß die Gemeindewahlen vor den Provinzial⸗ 
wahlen ſtattfinden würden. Der Miniſterpräſident wird mor⸗ 
gen vormittag 10,30 Uhr vom König empfangen werden und 
ihm über die Anſichten der einzelnen Miniſter unterrichten. 
Möglicherweiſe würde er die Demiſſion des Kabinetts über⸗ 
voichen. Man betrachte es auch als möglich, daß der Miniſter⸗ 
präjident dem König raten werde, die hauptſächlichſten politi⸗ 
ſchen Perſönlichbeiten zu Rate zu ziehen. Morgen werde allo 
einer der iuntereſſanteſten und wichtigſten Tage der gegenwär⸗ 
tigen politiſchen Kriſe fein. Nach Säluß des Kabinettsrat iſt 
es dem Miniſter jo gut wie unmöglich eine Erklärung zu geben. 
Miniſterpräſident Aznar habe auf die Frage, ob es leine 
Kriſe gebe, lediglich geantwortet: Nein, ich werde morgen dem 
König berichten und dann wird man ſehen. 


Bürgerkrieg oder Republik? 


Die Arbeiter holen ſich die Macht allein 


für die Republik günftigen Plebiſzit. Sie prägt gleichzeitig die 
Merkmale eines Volksſpruchs gegen den höchſten Träger: 
der Regierungsgewalt. Wir fordern ſämtliche zivilen und mili⸗ 
täriſchen Inſtitutionen des Staates auf, die Entſcheidung des 
Volkes zu reſpektieren. Wenn die Machthaber nicht dem 
Wunſche des Landes nachkommen ſollten, werden wir vor 
der Nation und der internationalen öffentli⸗ 
chen Meinung die Verantwortung für das, was 
unvermeidlich eintreten wird, ablehnen. 

Im Namen Spaniens, das wir vertreten, da wir die Mehr⸗ 
heit beſitzen erklären wir öffentlich, daß wir energiſch vorgehen 
werden, um dem Wunſche der Nation durch Errichtung der 
Republik in Spanien Genugtuung zu geben. Dieſe Er⸗ 
klärung iſt unterzeichnet von: Alcala Zamora, Vernando de 
Losrio, Miguel Maura, Largo Cavalero, Alberno 
Berrux und Alcana. 


Eine Erklärung 

der ſpauiſchen Konſtitukionaliſten 

Madrid. Die Konſtitutionaliſten gaben nach einer 
Verſammlung belannt, daß die Löſung der Regie⸗ 
rungsfrage durch verfaſſungsgebende Formen nicht 
mehr möglich fei, denn das Land habe deshalb bereits das 
getan, was die Konſtitutionaliſten ſelber getan hätten. Sie 
würden deshalb die Regierung nicht übernehmen, auch wenu 
ſie ihnen angeboten werden ſollte. 


Rücktritt des Kabinefis Hamagulſchi 

Tokio. Das Kabinett Hamagutſchi iſt zurückgetreten. 
Der Kriegsminiſter General Aga ki begab ſich in Vertretung des 
Miniſterpräſidenten zum Palaſt und unterbreitete dem Kaiſer 
das Rücktrittsgeſuch des geſamten Kabinetts. Wie bereits ge⸗ 
meldet, erwartet man, daß der frühere Miniſterpräſident Wa⸗ 
katſuki, der die japaniſche Delegation auf der Londoner Flot⸗ 
tenkonſerenz führte, die Bildung des neuen Kabinetts 
übernehmen wird. 


Rom — Paris 

Paris. Die franzöſiſchen Sachverſtändigen für die Lon⸗ 
doner Flottenabrüſtungskonferenz, die Mon⸗ 
tag abend abreiſen ſollten, find mit Ausnahme des juriſti⸗ 
ſchen Sachverſtändigen des Außerminiſteriums vorläufig in 
Paris geblieben. Es heißt,, daß ſie ſich erſt nach London 
begeben werden, ſobald gewiſſe juriſtiſche Fragen des Flot⸗ 
tenabkommens, die ſich nach Londoner Beweggründen erge⸗ 
ben haben, geregelt ſeien. 


Aufſtand auch in Angola? 

London. Der Korreſpondent der „Morgenpoſt“ in Liſſabon 
berichtet, es verlaute, daß die Garniſonen der portugieſiſchen 
Kolonie Angola an der Weſtküſte Afrikas ſich der Aufſtands⸗ 
bewegung angeſchloſſen hätten, doch liege eine Bejtötigung dieſer 
Gerüchte noch nicht vor. 


Lüukahutte⸗Stemianomitzer Zeitung 
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Anzeigenpreiſe: Die S⸗geſpaltene mm=3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗Zl. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 
Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


49. 


Bor der Abdankung König Alfons — Keine Einigung über den Jortdeſtand des Kabinetts — Republikaner 
fordern die Republik — Sozialiſten drohen mik Bürgerkrieg 
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Der Prozeß wegen des Bombenattentats 
gegen die Warichauer Sowjel- 
Geſandtſchaft 
deſſen Urheber — ein Jugoſlawe namens Polanski — 
jetzt nor dem Warſchauer Bezirksgericht ſtand. Eine un⸗ 
durchſichtige Persönlichkeit — früherer öſterreichiſcher Offi⸗ 
zier, im Kriege zu den Ruſſen deſertiert, Kommuniſt und 
ſchließlich AntſHolſchewiſt — ſaß gelaſſen auf der Anklage⸗ 
bank und überließ ſeinen beiden Anwälten (rechts und links 
vor ihm) die Verteidigung. 
« 


10 Jahre Juchthaus für PBoliansti 

Warſchau. Der wegen des verſuchten Gombenens 
ſchlages auf die bieſige Somjetbotſchaft angeklagte Pol⸗ 
jansti wurde heute vom Bezirksgericht zu zehn Jahren 
Zuchthaus verurteilt. Der Einſpruch der Verteidigung, daß 
der Angeklagte nicht voll zurechnungsfähig ſei, iſt nicht be⸗ 
rückſichtigt worden. 


Pilſudski beim Staatspräfidenten 

Warſcha u. Während man nech im Laufe der vori⸗ 
gen Woche energiſch beſtritt, daß irgend eine Nekon⸗ 
ſtruktion des Kabinetts geplant jei, wird heute nach der 
Ausſprache zwiſchen Pilſudski und dem Staatsprä⸗ 
ſidenten einerſeits und des Miniſterpräſidenten mit 
MNoscic ki und Pilſudski andererſeits, beſtätigt, daß im 
Kabinett ein Wechſel vollzogen wird. Die neuen Männer 
merden noch nicht genannt, aber es dürfte ſich um Perſonen 
handeln, die im Laufe der Kriſengerüchte wiederholt bezeich⸗ 
net wurden. Jedenfalls u berraſcht es, daß der Staatspräſt⸗ 
dent ſchon am Moniag aus Spala zurückgekehrt iſt, wäh⸗ 
rend er erſt Mitte der Woche erwartet wurde. Wie es in 
politiſchen Kreiſen weiter heißt, ſollen Seim und Senat zum 
8. Mai einberufen werden, und zwar ausſchließlich zu dem 
Zweck, um die franzöſiſche Eiſenbaßnanleihe zu ratifizieren 
und das Selbſtverwaltungsgeſetz zu beſchließen, auf deſſen 
Annahme das Innenministerium drängt. 

Im Laufe diefer Woche find noch verſchiedene Entſchei⸗ 
dungen zu erwarten. 


Maucheſter Guardian über Tyrrels Beije 

London. Dem Pariſer Korreſpondent zufolge iſt der 
britiſche Botſchafter in Paris, Lord Tyrrel nach London 
gefahren, um den morgen wieder beginnenden Zuſammen⸗ 
tritt des Flottenausſchuſſes vorzubreiten. Die Pa⸗ 
riſer Korreſpondent bemerkt dazu, die Bedeutung dieſer 
Fahrt ſei leicht zu verſtehen. Nachdem es nämlich Briand 
gelungen ſei, mit Hilfe des britiſchen Botſchafters in Paris 
zu erreichen, daß der deutſche Beſuch in England verſcho⸗ 
ben wird, hoffe er jetzt mit ebenſoviel Erfolg, die 
britiſche Regierung könne einen Druck auf Italien ausüben, 


den neuen Forderungen Frankreichs ſtattzugeben. 


Zum Gedenken an Anaſtaſius Grün 
— das Pfeudonum, hinter dem fi der öſterxeichiſche Dichter 
Graf Auerſperg verbarg — der am 11. April vor 125 Jahren in 

Laibach geboren wurde. 


Die polniſche Ausfuhr im März 
Warſchau. Nach der amtlichen Statiſtik hat die Aus⸗ 
fuhr aus Polen im März dieſes Jahres einen Wert von 
164 Millionen Zloty, d. ſ. 29 Millionen mehr als im Fe⸗ 
bruar. Die Mehrausfuhr betraf Eier, Zucker, Textilien, 
Kunſtdünger, Blei und Zink, die Schweineausfuhr iſt da⸗ 
gegen im März zurückgegangen. 


Die Einberufung des öſlerreichiſchen 
Nationalrats 

Wien. Der Vorſtand des ſozialiſtiſchen Abge⸗ 
ordnetenklubs hat beute beſchloſſen, den Präſtdenten des Na⸗ 
tionalrats um die Einberufung des Hauptausſchuſſes zu er⸗ 
ſuchen, damit die Negierung über die Beſprechungen betref⸗ 
fend die Zollunion und über das Konkordat be⸗ 
raten ſoll. 


Ein 3jähriger Junge 


Berlin. 
Dienstagabend der drei Jahre alte Hans 
offen aufgefunden worden. 
uß konſtatierte, benachrichtigte die Kriminalpolizei. 
zuerſt rätſelhafte Tod des Hans Hildebrandt kann 2.0 
aufgeklärt 1 
Erwin Hi 


feine 


Sohn durch einen unglücklichen Zufall erſchaſſen zu 
Die Waffe, die er erſt kürzlich von einem Freun 
hatte, trug Hildebrandt immer bei ſich. Als er am D 


erſchoſſen aufgefunden 

In dem Hauſe Dragonerſtraße 8 iſt am 
ildebrandt er⸗ 
Der Arzt, der einen 5 
et 


—.— Der Vater des Kindes, der Bauarbeiter 
debrandt, hat bei einer erneuten Vernehmung 
ſeinen 
haben. 
N 
enstag 


erſte Darſtellung zurückgezogen und mae en 


Feuer im Ofen anmachen wollte, nahm er die Waffe aus 


der Taſche und legte ſie hinter ſich 
Hans kam hinzu und ſpielte mit der 


aufs Sofa. Der kleine 
Piſtole. Als der 


Vater ſie ihm wegnehmen wollte, löſte ſich ein Schuß und 


traf das Kind ins 
finden war, 


erz. Die Waffe, die zunächſt nicht z 
bude einem Verſteck enddect. b Ein Be⸗ 


kannter, der durch die zehnjährige Tochter herbeigerufen 
worden war, hatte die Piſtole an ſich genommen, und in 
ſeiner Wohnung wurde ſie dann auch gefunden. Hildebrandt 
blribt zunächſt in Polizeigewahrſam. 


24 Stunden auf der Eiſenbahnachſe 


Perclin. 2 
mittag ein Eiſenbahnbeamter bei der Kontrolle des 
ges Vukareſt— Berlin unter 


Auf dem Schleſiſchen Bahnhof bemerkie vor⸗ 
D⸗Zu⸗ 
einen 


einem D⸗Zugwagen 


Mann, der als ein rumäniſcher Soldat namens Michael 


Stanger feſtgeſtellt wurde. 


Er iſt geborener Deutſchöſter⸗ 


reicher und iſt nach dem Kriege rumäniſcher Staatsbürger 


geworden. 


— | 


Er wurde der Politiſchen Polizei zugeführt. 


OPFER DER LIEBE 


RONAN VON HANS SCHULZE 


94. Fortfetzung. Nachdruck verboten. 

Und nun ſchmolz auch dleſer kleine Schatz wieder auf die 
Summe von tauſend Mark zuſammen, eine Bagatelle, wie 
er ſte in früheren Jahren oft in einer einzigen Stunde am 
Spieltiſch vergeudet hatte. 

Ein bitteres Lächeln umſpielte ſeinen ſchmalen Mund. 

War dieſes Leben eigentlich noch des Lebens, vor allem 
aber auch des Frozen Opfers wert, das er ſeinem Kinde 
auferlegt hatte? 

Wie anders hatte er ſich die Hilfe Sendens gedacht, daß 
jener im Taumel des Verlobungsglücks bedingungslos, was 
er nur verlangte, bewilligen würde. 

Und nun dieſe kalte Ueberlegtheit und Zähigkeit bes 
Schwiegerſohnes, dem er pe Zugeſtändnis mühſam ein⸗ 
zeln abringen mußte, der ſich oft härter und ſpröder erwies 
als der vorſichtigſte Geſchäftsmann. 

Eintauſend Mark! 

Mit zitternden Fingern zählte er die Scheine ab und 
legte ſie in einem Häuſchen vor ſich auf den Tiſch. 

Dann aber tat es ihm wieder leid, daß er dieſen dunklen 
Ehrenmännern das ſchöne Geld ſo ohne 10 en e 
Widerſtandes hinwerſen ſollte; zweifellos würden fie ſich 
auch mit der Hälſte der Summe zufrieden geben, wenn ſie 
überhaupt nur das bare Geld zu ſehen bekamen; ebenſo 
mußte er ng durch eine ſchriftliche Erklärung dagegen 
ſichern, daß Richter junior das einträgliche Manöver noch 
einmal wiederholte. 

Ein Blick auf die Uhr zeigte ihm die Zeit auf halb 
zehn an. - 

Wenn er en anſpannen ließ, konnte er Richter ge 
rade in der Mitiagsſtunde ſprechen und am e e 
dann noch einige weitere geſchäftiſche Angelegenheiten in 
Mehlaugken mit erledigen, — — 


Völkerbund und Jollunion 


Note der engliſchen Regierung nach Genf — Die Vorbereitungen 
ber Beratung — Die juriſtiſche Seite wird bereits im Mai geprült 


Genf. Die engliſche Regierung hat bekanntlich beim 
Generalſekretär des Völkerbundes den Antrag geſtellt, auf die 
Togesordnung der nächten Natstagung die Frage der deutſch⸗ 
. reichen Zolfangleichung zu ſetzen. Es iſt anzunehmen, 
daß zu den Veralungen des Nates über dieſe Frage duch 
Oeſterreich und die Tſcheuhoflomakei «Is Unterzeichner des Gaus 
ir Protokolls vom 1 Oltober 192 eingeladen werden. 
Eine Mitteilung hierüber iſt jedoch bis jetzt neh nicht er⸗ 
gangen. 

Der Generalſekretär des Völkerbundes, Sir Eric Drum⸗ 
mand. wird am 17. d. Mis. zu Be'prechungen mit dem ita⸗ 
lieniſchen Außenminifter Grandi nach Nom reiſen. Im 
Auſchluß daran begibt ſich Sir Eric Drummond nach Berlin, 
wo er am Mittwoch, den 22. d. Mis. eintreffen und voraus⸗ 
ſichtlich zwei Tage weilen wird. Der Generalſelroekär wird den 
Aufenthalt in Berlin benutzen, um mit dam Außen miniſter Dr. 
Curtius und dem Smatsſekretär im Auswärligen Amt, von 
Bülow, aktuelle Völkerbundsfragen ju besprochen. Der Unter⸗ 
generalſelnetär Dufour⸗Ferands wird an den Beſprechungen 
teilnehmen. 


Genf. Die angekündigte Note der britiſchen Regierung, 
worin dieſe in ihrer Eigenſchaft als Mitglied des Völkersun⸗ 
des den Generalſekretär bittet, die Frage der deutſch⸗ 
„öſterreichiſchen Zollangleichung auf die Tagesordnung 
der Natstagung im Mai zu ſehen, iſt im Völker dundsſekreta⸗ 
riat eingetroffen. Die Note it etwa ;! Schreibmaſchinenſorten 
lang und nicht von Henderſon ſelbſt. ſondern von einem Be⸗ 
amten des Foreign Office unterzeichnet. Sie wird vorausſicht⸗ 
lich morgen veröffentlicht, nachdem fie vorher den Ratsmitglie⸗ 
dern jugeſtent worden iſt. Wie nerlautet, iſt die Mitte! ung 
ben Regierung ganz allgemein gehalten. Ohne ſelbit 
einen beſtimmten Standpunkt einzunehmen, beantragt die eng 
liſche Regierung lediglich, der Rat möge nach juriſtiſchon Ger 
ſichtspunkten prüfen, ob ji die deutſch⸗äſterreick ehe Zollan⸗ 
gleichung mit dem Genfer Prokokell vom (. Oktosęr 1922 ver⸗ 
einen lafſe. In der Note wird jehe Bozutznahme auf igen 
cinen befeimmten Artikel der Völkerbundsſatzüng vermieden. 


Frankreich ſabotiert die Verſtändigung 


Abrüſtung und Präſidentenwahl — Leon Blum zur Nede Doumergues 


Boris, Die Rebe, die Doumergue in Nizza gehalten 
bat, wird immer mehr zu einem innenpolitiſchen Zank⸗ 
apfel zwiſchen rechts und links. Nur wenige Blätter verſuchen, 
unabhängig von innenpolitiſchen Erwägungen dieſe Rede in 
ihren möglichen Folgen zu mürdigen. Auf eine dieſer Folgen 
macht Leon Blum im „Populaire“ aufmerkſam. Der 
Erfolg der Abrüſtungs konferenz hänge, jo ſchreibt er, vor allem 
von Frankreich ab. Wenn ſich nun aber Frankreich auf die 
letzten Worte Doumergnes berufe, dann werde es alles av⸗ 
lehnen. Frankreich habe, jo erklärte Doumergueg, bereits 
zuviel getan. Es ſei unmöglich, an eine neue Nüſtung⸗ 


deutſche Spieler 


am Sonnabend gegen England ein prächtiges Spiel geliefert und ein Anentſchieden 1:1 erreicht. 


ſteriums? 


Hockeykampf gegen England 1:1 
Das deutſche ar das der Mittelläufer Theo Haag aus einem Eckball erzielte. 
Wollner, der dem Ball pfeilſchnell nachſetzte. — Die deutſche Hockey⸗Ländermannſchaft hatte 


herabſetzung zu denken, ſolange der Völkerbund nicht über 
eine hinreichend ſtarke Streitmacht verfüge, um den 
Frieden zu ſichern. Der Tag aber, an dem der Völkerbund 
dieſer ſtärleren Armeen als die Armeen der einzelnen Nationen 
verflige, liege noch in weiter Ferne. Ebenſogut könnte 
man non vornherein die Abrüſtungs konferenz abſagen, denn 
es wäre immer noch beſſer, ſie überhaupt nicht ſtattfinden zu 
laſſen, als einen Mißerfolg zu buchen. Binden, fragt Leon 
Blum, derart ernfte Erklärungen die verantwortliche en 
oder trage ſie gar die Unterſchrift des Mint⸗ 
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Im Tor liegt der 
er Kampf 


kam in Hamburg vor 8000 Zuſchauern zum Austrag. 


Vom Turm der Katharinenkirche ſchlug es zwölf Uhr. 
als der Baron auf den Hof der Abromeitſchen Ausſpannung 
einlenkte und ganz erſchöpft von der E Fahrt 
durch die ſengende Hitze des wolkenloſen Julfkages mit 


Feen des Kutſchers ſchwerfällig von dem hohen 
Rückſitz des leichten Jagdwagens herabkletterte. 


Herr Abromeit, der heim erſten Wagenrollen auf der 
Wilhelmſtraße neugierig in die Ladentür getreten war, 
bewillkommnete ihn ſogleich in wortreicher Rede. * 

Der Baron ſchnitt den Wortſchwall deg überelfrigen 
kleinen Männchens mit einer ungeduldigen Handbewegung 
ab und befahl ihm. nur eine Selter und eine halbe Moſel 
nach der Weinſtube zu ſchicken: er habe noch verſchiedene 
wichtige geſchäftliche Beſprechungen vor und milſſe daher 
einen abſolut klaren Kopf haben. 

Dann floh er aus der Dunſtatmoſphäre des engen Hofes 
fo ſchnell wie mäglich in die dämmerige Kühle des kleinen 
Hintorzimmers: Herr Abromeit brachte ihm ſelbſt den Mein 
und bereitete dem langjährigen Gaſt mit kundiger Hand 
die gewohnte Miſchung 

Der Baron hatte ſich vor der Abfahrt non Sellin nach 
einmal den Inſpektor kommen laſſen und dieſen über den 
augenblicklichen Stand der Weirtſchaftskaſſe befragt 

Das Reſultat war geradezu niederſchmetternd gewesen, 
kaum daß das vorhandene Geld noch zum Leutelohn für die 
laufende Woche zureichte; von einer Erledigung der zum 
1. Juli maſſenweiſe eingelaufenen Vierteljahrsrechnungen 
ganz zu ſchweigen. 

Mit dieſen Gedanken war der Baron wieder auf die 
Straße hinausgetreten und wanderte nun durch die Son⸗ 
nengrelie des Marktes nach der Promenade und dem Mall. 
graben hinüber, wo er im Hausflur des Richterſchen 
Stammhauſes verſchwand. 4 

Hier prallte er fait unſanft mit dem alten Richter zu⸗ 
ſammen. 

„Welche Überraſchung, der Herr Baron!“ : 

„Machen Sie doch nicht ſolch Geſchrei, daß man es bis 
auf die Promenade hört!“ verſetzte Korff und trat mit 
einer unwilligen Bewegung über die Schwelle des Wohn⸗ 
zimmers, wo die Ehehälfte des Herrn Richter ſoeben die 
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letzten Nofte des Mittageſſens vom Tiſch abräumte. „Es 
braucht doch nicht gleich ins Kreisblatt zu kommen. daß ich 
Sie beſuche!“ 

Mit dieſen Morten ließ er ſich vorſichtig auf einen wack⸗ 
ligen Stuhl nieder und fuhr ſich mit dem Taſchentuch über 
die glühende Stirn. Die modrige Luft in dem engen Raum 
benahm ihm faſt den Atem. 

„Vor allen Dingen, Richter,.“ fuhr er dann fort. „machen 
Sie hier einmal sämtliche Fenſter auf, wenn ich nicht bin⸗ 
nen fünf Minuten erſtickt fein ſoll.“ 1 

Herr Richter beeilte ſich, fo ſchnell wie 1 den 
Wunſch feines Beſuches zu erfüllen, und riß mit e niger 
Anſtreugung die ganz verquollenen, ſicherlich ſeit langen 
Monaten nicht mehr geöffneten Fenſter auf, nachdem er 
von den Fenſterbrettern zunächſt eine Anzahl verſtaubter, 
vertrockneter Blumenſtöcke entfernt und den ganzen Krims⸗ 
krams auf einer alten Kommode verſtaut hakte. 

Dann ſchlurfte er mit den eigentümlich kriechenden Bes 
wegungen feiner überlangen Beine zum Mitteltiſch des 
niedrigen Raumes zurück und zog ſich einen ganz zerſeſſe⸗ 
nen Korbſtuhl heran. auf dem er endlich mit langer, feier⸗ 
licher Enlſchuldigung auf Drängen des ungedufdigen Bar 
tons bedächtig Platz nahm. 

Das kohlſchwarze, an den Schläfen leicht ergraute Haar 
fiel ihm verwirrt in die Stirn, hinter den Gläſern ſeiner 
alten, verroſteten Stahlbrille funfelten feine kleinen, ſtechen⸗ 
den Augen mit liſtigem Blinzeln und ſtreiften zuweilen mit 
einem merkwürdigen Blick das Geſicht ſeines Gegenübers. 
Er war gegen das Frühjahr magerer geworden;: auf 
ſeinen eingefallenen Wangen lag eine ſcharf abgezickelte 
Röte, und die ganze hagere Geſtalt ſchlotterte wie ein Stock 
in dem abgetragenen Lüſterrock und den defekten, ſpeckig 
glänzenden Beinkleidern — 

„Ihr habt mir da einen hübſchen Brief geſchickt, Rich 
ter, eröffnete der Baron nach längerer Pauſe endlich die 
Unterhaltung und nahm den am Morgen eingegangenen 
Brief aus feiner Bruſttaſche. „Ich hatte Euch bisher für 
einen anſtändigeren Geſchäftsmann gehalten, als daß Ihr 
verſuchen würdet, mir mit ſolchen Mantpulationen in mei⸗ 
ner jetzigen Lage Geld abzupreſſen. Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


Abraham. 
Am Donnerstag, den 16. April d. J. feiert der in der 
Laurahütte beſchäftigte M agemeiſter Herr A. Macgalla von 
der ul. Karola Miarki 4 den 50. Geburtstag. Dem Jubilar 


entſenden wir auf dieſem Wege die herzlichſten Glückwünſche. 
M. 


Schulzettel an Arbeitsloſe. 0 
Nach einer neuen Verfügung der Knappſchaftsverwal⸗ 
tung Tarıewis werden die Schulzettel an Arueitsloſe für 
das Jahr 193132 noch bis auf weiteres von den zuſtändigen 
Knappſchaftsäfteſten ausgeſtellt. m. 


Mit dem Vorverkauf begonnen. 

Mit dem Vorverkauf der Billetts zu dem Tegernſeer 
Caitiziel am Dienstag, den 21. April at bereits in der Ge⸗ 
ichäftsſtelle der „Kattowitzer und Laurahütte⸗Siemiano⸗ 
witzer Zeitung“. ul. Bytem sia 2. begennen worden. Zur 
Aust hrung gelangt ein heiteres : Oniſbegebnis in 3 Akten 
n Juſius Pehl, betitelt: „Der Gheitreif“, In den Tauſen 
„Das Tegernſeer Konzert Terzett und Schuhplatlertänze. 
Dicſes Luſtſpiel if beſonders reich au Humor. Die Ein⸗ 
zrittspreiſe betragen: Reſervierter Platz 3 wi. 1. Platz 
2.50, Jloty, 2. Jelatz 2 Zloty und Stehplatz 1 Zloty. Wir 
empfehlen, ſich jetzt ſchon mit Einlaßkarten zu verſorgen. m. 


Er lam an die richtige Adreſſe. 

Ein angetrunkener älterer Herr päbelte am Sonnabend 
abend einen Schaffner der Schieſiſchen Autobuslinie (Strecke 
Siemianowitz— Kattowitz! an der Halteſtelle an. Der Anz 
gegriffene verhat ſich zunächſt dies in guten Worten, doch als 
der Angetrunkene immer frecher und ſogar handgreiflich 
wurde, packte den Schaffner die Wut und verprügelte den 
Uebermütigen derart, daß er ſitzend am Rinnſtein zurück⸗ 
blieb und ſich lange Zeit nicht fortbewegen konnte. Dieſer 
Fall wird wohl nech ein gerichtliches Nachſpiel haben. m. 


Betrunkene Radfahrer. 

Die Schloßſtraße (ul. Stabika) bot am Sonntag nach⸗ 
mitiag, wie ſchon ſo manches Mal, ein aufregendes Bild. 
Zwei Jünglinge, die anſcheinend zu viel Alkohol zu ſich ge⸗ 
nommen haben, raſten dort auf ihren Fahrrädern in elnem 
wahnſinnigen Tempo, ohne Rückſicht auf die Paſſanten, die 
den betrunkenen Burſchen möglichſt weit aus dem Wege 


liefen. Wie leicht hätte hier ein großes Unglück paſſteren 
können. Solche Vergehen dürften nicht unbeſtraft bleiben. 
1. 
Von der Arbeitsloſenküche. 
⸗o⸗ Im Monat März dieſes Jahres wurden in der Ar⸗ 


bettslofentüche in Siemianomitz an 2208 Alrbeitsloſe, von 
denen 900 keine Unterſtützung bezogen haben, Mitlagsporticuen 
ausgeleilt. Insgeſamt wurden 29 725 Mittagsportionen aus⸗ 
gegeben und durchſcmittlich 1143 Portionen pro Tag. Die Ge⸗ 
ſamtkaſten dafür betrugen 5032,00 Jloty. Dioeſer Betrag ſetzt 
ſich Bis. | aus 7141,80 Zloty aus dem Selbſtverwaltung⸗⸗ 
fonds. 90,70 Zloty aus dem Erlös der Pons und 1800 Zloty 
Subventionen der Woſetodfck t. 


Aufſtellung eines Geſallenende nter -als auf dem neuen 
katholiſchen Friedhof in Siemianowitz. 
Fern von den Angehörigen liegen auf faſt allen Fried⸗ 
höjen Eurgras Krieger begraben, die im We lttriege ihr 
Leben geopfert haben. Auch auf dem neuen katholiſchen 
Friedhof in Siemianawitz ruhen mehrere Soldaten. All⸗ 
jährlich zum Allorhei ligenfeſte war es der katholiſche Ge⸗ 
ſellenverein Siemianowltz. der ſich zur Schmückung der Grä⸗ 
ber unaufgefordert bereit erklärte. Nun hat ſich eine Kom⸗ 
miſſion, die ſich aus Bürgern, zum größten Teil aus Ge⸗ 
meindepertretern zuſammenſetzt, gebildet und es ſich zur 
Aufgabe gem acht, ein Gefallenendenkmal auf dem katholi⸗ 
ſchen Friedhof in Siemianowitz zu bauen. Dieſes iſt bereits 
kurz vor der Fertigſtellung. Anfang des Monats Mai ſoll 
dar Denkmal auf dem jreien Raum inmitten der Gräber 
des Friedhofes zur Aufſtellung gelangen. ſowie eingeweiht 
werden. Da jedoch dieſer Bau mit vielen Unkoſten verbun⸗ 
den iſt, appelliert die genannte Kommiſſion an die Bürger 
non Siemianowitz, die gute Sache nach Moglichkeit durch 
Geldspenden zu unterſtützen. Im Laufe der nächſten Tage 
wird in der Geſchäftsſtelle der „Kattowitzer und Laurapütte⸗ 
Sinmianowitzer Zeitung“, ul. Bytomska 2, eine Liſte zur 
Zeichnung ausgelegt. m. 


Teeabend des St. Vinzenzvereins an der St. Antonius⸗ 
kirche. 

Der Einladung des Vinzen vereins an der Kreuzkirche 
* dem am vergangenen Sonntag ſtattgeſundenen Teeabend 
haben eine große Anzahl Gäſte Folge geleiſtet. Der Gener⸗ 
lihſche Saal war bis auf den letzten Platz gefüllt. Einge⸗ 
leitet wurde die Veranſtaltung durch Geſangs vorträge. Hier⸗ 
auf wurden Deklamationen und Duetts vorgebracht, die bei 
den zahlreich Erſchlenenen großen Anklang fanden. Für das 
leibliche Wohl ſorgte ein Büffet, welches reichlich mit ſehr 
guten Sachen beſchickt war. Selbſt die größten Feinſhmecker 
wurden hier reſtlos befriedigt. Unter den Gäſen herrſchle 
Gemütlichkeit bis in die ſpäten Abendſtunden. Der geſamte 
Erlös aus die ſer Veranſtaltung wird für die Erſükommuni⸗ 
kanten verwandt. m. 


Monat⸗verſammlung. 

Am morgigen Mittwoch, den 15. April findet in der St. 
Antoniuskirche die fällige Monatsverſammlung des Kind⸗ 
heit Jeſuvereins ſtatt. Beginn 4 Ahr nachmittags. Es wird 
um zahlreichen Beſuch gebeten. m. 


Cäcilien verein „St. Antonius“ Laurahütte. 
Nächſte Probe am Donnerstag, den 16. d. Mkg., 
abends 71; Uhr, in der Takriſtei. — Donnerstag, früh 
6,20 ihr ſingen wir zur Jahreemeiſe unſereg verſt. Mitglie⸗ 
des Mar, Wrobel. 


St. Cßeilienverein „Kreuzkirche“. 
an: Mittwoch, abends 8 Uhr, findet eine wi 
datt (Beerdigung Freu Gogolla) Vollzähliges 
ches Erſcheinen aller Aktiven iſt Ehenſache. 

F — — TE 

Verantwortlicher Nedaktrut: Reindard Maı in Kattowitz. 
druc u. Verlag: Vita naklad drukarski, Sp. z ogr. odp 

Katowice, Kosciuszki 29. 
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us dem Laurahütter Eportlager 


3. 3 


K. S. 07 Laurahütte ſchlägt B. B. S. B. Bielitz 3:1 (1:0). 

Das Verybandsſpiel zwiſchen den aben genannten Klubs 
brachte a mähernd 500 Züſchauer auf die Beine. Man hat auf 
dem 07⸗Platz wieder einmal Menſchen gejehen, die man als 
Zuſchauer ſchon monatelang vermißte. Hoffentlich erſcheinen ſie 
wieder öfter zu den ſonntäglichen Fußballwettſpiclen. 

Daß die Bielitzer Gülle das Spiel verleren haben, lag daran, 
daß ſie zunächſt mit 2 Mann Erjat; angetreten find, und den 
Fehler machten, daß fie ſich zu ſehr auf Einzelſpiel einließen. 
Gefallen konnten lediglich nur der Tormann, linke Läufer, linke 
Perteidiger und der halbrechte Stürmer. Vollkommen aus dem 
Rahmen fielen der Rechtsaußen und der rechte Läufer. 

07'5 Elf, abermals durch 4 Mann Exſatz geſchwächt, führie 
ein gefälliges Spiel vor. Die geſamte Mannſchaft konnte ſehr 
gut gefallen, Gewonnen hat eigentlich das Spiel die Lauferreihe. 
Trokdem die Läufer noch Sehr jung und etſt ſeit kurzer Zeit in 
der erſten Mannſchtaft mixwirken, zeigen ſie jetzt ſchon eine Ein⸗ 
heit, auf die der Verein für die Zukunft bauen darf. Sehr Sul 
geſallen konnte wetter noch Gawron 1, ſowie Piontek im Tor. 
Der Sturm zeigte Durchſchnittsleiſtungen. Schwiertz am Reihts⸗ 
außenpoſten trieb ſich meiſt in der Mitte herum, jo daß die rechte 
Seite ſtets unbeſetzt blieb. Gefallen konnte der linke Sturm⸗ 
flügel mit Hanpf⸗Schulz. Was dem geſamten Stumm fehlte, war 
der Führer in der Mitte. Hier ſteht der ‘Reiten vollkommen ver: 


waiſt da. Dieſen würde wohl noch am beſten der talentierte 
Gawron 2 beſetzen. 
Der Kampf begann mit dem Anſtoß der Gäſte. Der Ball 


lam jedoch nur bis zu der Läuferreihe von 07. Lange Zeit 
hindurch wickelte ſich der Kampf im Mittelfelde ab. Nach etwa 
10 Minuten machte ſich eine kleine Ueberlegenheit der Bielitzer 
bemerkbar. Gamwron 1 war jedach hinten nicht zu überwinden 
und ſtand da, wie ein Bollwerk. Einen weit vorgeſpielten Ball 
von. Sgorzalskt fing Schulz rechtzeitig ab und blitzſchnell befand 
er ſich vor dem Tore von Bielitz. Kurz entſchloſſen ſchoß er aufs 
Tor u. Nummer 1 ſaß. Alle Verſuche der Biolitzer den Ausglei h 
zu erzielen ſcheiterten an der aufmerkſamen Läuferreihe der 
Laurahütter. Im Zeichen eines fländigen Mittelfeldſpieles ſtand 
die geſamte erite Spielhülfte. Kurz vor Seitenwechſel gelang noch 
den Vielitzern der wohlverdiente Ausgleich. Mit 1:1 wurden 
die Seiten gewechſelt. Nach der Pauſe hatten die Bielitzer nichts 
mehr zu beſtellen. Fortwährend wickelte ſich der Kampf in der 
Spielhälfte der B. B. S. Ver ab. Schon einige Minuten nach 
Spielanfang war es wieder Schulz. der das zweite Tor für 
ſeinen Verein ſchoß. Mehrere ſichere Zorgelegenheiten verpaßten 
Schwiertz und Hanpf, Die wenigen Durchbrüche der Gäſte ende: 
ten ſchon an der Verteidigung, ſo daß der Tormann nicht ganz 
ſein Können zum Porſchein bringen konnte. Etwa 10 Minuten 
vor Schluß erzielte Kralewski das dritte und letzte Tor. 
Schiedsrichter Pätzold Joſefsdorf war dem Spiel ein gerechter 
Leiter. 


S. M. P. Siemianowitz 1 — 07 Neſerve 1:2. 


Es war ein flottes, faires Spiel, welches mit einem knappen 
Siege der Platzbeſitzer endete. 
K. S. Iskra Laurahütte — K. S. Areiy Königshütte 0:3 (0:1). 
Daß, was ſich die meiſten nicht vorher träumen ließen, iſt 
eingetroffen. Iskra hat in Königshütte Sieg und Punkte laſſen 
muüſſen. Die Niederlage iſt vielleicht damit zu entſchuldigen, 
daß der K. S. Iskra auf ſeine beiden Verteidiger verzichten 
mußte. Weiter erlaußte ſich der Toymann Rotkegel einen Schnit⸗ 
zer, der vom ſportlichen Stanppunkt nur zu verurteilen iſt. 
Niemals durfte er ohne Grund das Tor verlaſſen und die Mann⸗ 
ſchaft im Stich laſſen. Trotz der hehen Niederlage war die 
Ueberlegenheit der Königshütter nicht einmal ſo gewaltig. Be⸗ 


F Ä! Ü gg 4a“, 

„oe Am letzton Sonnbag, den 12. April, neranſtaltete der 
St. Vinzenzverein an der Kreuzlirche in Siemianowitz im Saaſe 
des katholiſchen Vereinshauſes eine nnen 
deren en en für die Ausmalung der „ beitimmt 
it. Der Saal war überfülkt. Kat 
vieraltige Schauſpiel „Bahnſteig la“ von Joſef Elerstorn. Die 
junge Künſtlerſchar gab ſich die größte Mühe, ihrer Rolle ge: 
vecht zu werden, und der überaus ſtarle Beifall bewies, daß 
ihnen dies ausgezeichnet gelungen iſt. Troß des ernſten Cha⸗ 
rakters des Stückes gab es jedoch jahr humoriſtiſche Szenen, 
welche die Zırhörer zu wahren Lackſtürmen hinriſſen. Auch der 
naterielle Erfolg war ein rocht guter, ſo daß eine ganz ans 
ſehnliche Summe zur Deckung der Kolben für die Ausmalung 
der Kirche bereilgeſbellt werden kann. Am Sonnabend nach⸗ 
mittag fand eine Kindervonſtellung ſtatt, die ebenfalls recht gu: 
beſucht war. 


Ein Muſikereignis in Siemianowitz. 

Am Sonntag, den 19. April veranſtaltet der Geſangver⸗ 
ein „Freie Sänger“ im Generlichſchen Saale ein Chorkonzert 
unter Mitwirkung namhafter Soliſten. Zum Vortrag kom⸗ 
men Frühlings⸗, Volks⸗ und Wanderlieder. Der muſikaliſche 
Teil bringt unter anderem 2 Sonaten von Ries und Mozart. 
Der gemiſchte Chor unter Leitung des Bundesdirigenten Lo⸗ 
thar Schwierholz. Kattowitz, befindet ſich auf einer beacht⸗ 
lichen künſtleriſchen Stuſe. Der Beſuch dieſet hier ſeltenen 
Konzertveranſtaltung kann nur wärmjiens empfohlen wer⸗ 
den. Die Eintrittspreiſe ſind volkstümlich gehalten. Der 
Vornerkauf befindet ſich in der W Franke, Beu⸗ 
thenerſtraße und bei Koſtla, Richterſtraße 1. m. 


Jahresbericht der Schülergruppe für beutſche Einheits⸗ 
kurzſchrift am deutſchen Eymnaſium. 

m- Am 31. März fand im hieſigen Gymnaſium die Ge: 
neralverſammlung der Schülergruppe ſtatt. Der 1. Vorſitzende, 
Sm Max Pielſch. began e alle Erſchienenen. Darauf gab er 
einen kurzen Berſcht über die Gründung Schülergruppe. 
a berichtete Schriftführer on über die Tätigkeit 
derſolben. Daraus war zu entnehmen, daß die Schülergruppe 
am 1. April 1930 gegründet wurde. Der Direktor des Gym⸗ 
naſtum hatte be reibwilligſt das Pratekborat über die Gruppe 
übernammen. Die Uebungsabende ſanden alle Dienstage und 
Freitage jtatt und waren ſtets jehr gut beſuft. An den vom 
Bezirk veranftalteten Bezirkstagen nahmen die Mitglieder 
vegen Anteil und brachten bei den veranſtalteten Wettſchreiben 
mehrere Preiſe heim. Der Kaſſierer rerlas ſeinen Kaſſenbe⸗ 
richt. Aus den Bericht des Bücherwarts war zu erſehen, daß 
die Vereinsbibliothek recht oft in Anſpruch genommen wurde. 
Darauf dankte der Bezirksleiter alſen Vonſtandswritgliedern für 


ber 


6,8. Dielik in Laurahütte geſchlagen — Ueberraſchende Niederlage des K. 
der K. E. Giant ann = Alk Niederlage des evangeliihen Jugendbundes — Eportallerlei 


S. Jskra — Auch 


ſonders in der erſten Spielhälfte war der Kampf vollkommen 


ausgeglichen. Der Istraſturm verſtand es nicht, gute Chancen 
in der erſten Halbzeit für ſich auszunügen. In der weiten 
Spielhälfte war natürlich das Pulver verſchoſſen. Die Königs 


bütter gaben forab den Ton an und erzielten zwei Tore, die den 
Sieg endgültig Far ene, Das Fehlen der Verteidiger machte 
ſich ſtark bemerkbar. 3:0 lautete das Endreſultat des Meiſter⸗ 
ſchaftstreffens. Als Schiedsrichter fungierte Smialek Vismarck⸗ 
hütte, der gefallen konnte. 

K. S. Slonsk Laurahütte — K. S. Slavia Ruda 2:3. 

Am vergangenen Sonntag weilte die erſte Mannſchaft des 
hiefigen K. S. Slonsk in Ruda, um gegen Slavia das fällige 
Verbandsſpiel auszutragen. Vornweg muß erwähnt werden. 
daß die Slonskmannſchaft für ihre verletzten Spieler Foſczyk 
und Muſchnik Erſatz einſtellen mußte, welche nicht ganz befrie⸗ 
digen konnten, aber trotzdem ihr Letztes an Eifer verausgabten. 
Die ganze Mannſchaft ipielte ſehr eifrig und es ſah nicht nach 
einer Niederlage aus, aber das letzte was eigentlich dem ganzen 
die Krone aufſetzte, — der Torſchuß fehlt noch. — Aulh das muß 
nach betont werden, das ſämtliche Spieler außer dem Tormann 
verletzt worden find, der Linksaußen Pietrziba und Halbrechte 
Zwala, welcher 10 Minuten vor Schluß, jegar abtreten mußte, 
bedenklicher. In der erſten Halbzeit ließ ſich die Deckung der 
Slonskmannſchaft dreimal überrumpeln, was zu drei Toren 
führte. Trotzdem Slonsk bergauf, gegen Sonne und Wind ſpielte. 
war das Spiel ausgeglichen. Die zweite Halbzeit ſpielte SIons! 
leicht überlegen. In dieſer ſchoß der Halblinke Pyrek und der 
Falbrechte Zwala, die beiden Tore für Slonsk. Die Laura: 
hütter Mannſchaft hatte inſofern noch das Pech, indem der 
Sturm zweimal den Torpoſten und die Latte traf. Das Ecken⸗ 
verhältnis lautete 18:3 für Siongt, 

In der Slonskmannſchaft waren faſt alle gut, nur müßte 
ſich der Mittelläufer ein planmäßigeres Spiel angewöhnen und 
nicht die Bälle ziel⸗ und wahllos ins Feld ſchlagen. Die Rudaer 
Mannſchaft hatte ihre Stützen im Tormann, der Verteidigung, 
rechten Läufer und dem linken Flügel. Der Schiedsrichter Gerb⸗ 
lich⸗Lipine befriedigte beide Parteien. 


Handball. 
M. T. V. Myslowitz — Enangeliſcher Jugendbund 3:2 (2:1) 


Auf dem Og⸗Platz in Myslowitz trafen ſich obige Vereine in 
einein Freundſchaftsſpiel zuſammen. Die Laurahütter lieferten 
den kampferprobten Myslowitzern einen ekenbürtigen Gegner. 

Das Spiel war jederzeit offen und ein Anentſchieden hätte den 
Verlauf beſſer wiedergegeben. Trotz der Härte blieb der Kampf 
jederzeit in ruhigen Bahnen. Die Tore für Laurahütte ſchoſſen: 
7 e A. und Puſch. Für Myslowitz ſkorte der Halb⸗ 
inke 

Im Vorſpiel trafen ſich die Reſerven beider Vereine. Hier 
gelang es den Laurchüttern einen 2:0⸗Sieg zu erzielen. Der 
Torſchütze war Schwertfeger E. 


Ping⸗Pong. 

V. d. K. Jugendgruppe — Evangeliſcher Jugendbund. 

Im erſten Ping⸗Pong⸗Turnier treffen ſich am morgigen 
Mittwoch die Ping⸗Pong⸗Mannſchaften oden genannter Vereine 
im evang. Gemeindehausſaal zuſammen. Das Turnier verſpricht 
einen recht intereſſanten Verlauf zu nehmen, da beide Vereine 
fieberhaft um den Sieg kämpfen werden. Beginn desſelben am 
58 Uhr abends. 

Anerkennung. 

Für beſondere Dienſte im Amateurboxklub Laurahütte 
wurde dem Beſitzer Herr Weber, bei der letzten Vorſtandsſitzung, 
ein r Diplom überreicht. m. 


ihre Arbeit und man an schritt A Neuwahl. Als 1. Vorſttender 
wurde, da der bisherige 1. Vorſitzende ſein Amt aus beſtimm⸗ 
ten Gründen nicht mehr annehmen wollte, Herr Pyka gewählt. 
Die weitere Wahl gab folgendes Ergebnis: 2. Torjigende, Fol. 


Giemſa Margoth, 1. Schriftführer, Frl. Kreffc zul, 955 Schrift⸗ 
führer, Frl. Proska, 1. Ka'ſfierer, Herr Schettſchok, 2. Kaſſierer, 
Herr Sina, 1. Vücherwart. Herr Morawski, 2. Een wart, 


Frl. Biſte. Der Bezirksleiber. Lehrer Sonnek, überbrachte der 
Schülergruppe Grüße des Bezirkes, ſowie des Verbandes und 
wünſchte der Schülergruppe im neuen Vereinsjahr recht gute 
Erfolge. Zuletzt gab der neue Vorſitzende die neuen Uebungs⸗ 
abende, die alle Dienstage und Freitage von 5—6 Uhr ſtatt⸗ 
finden, bebannt. Er dankte allen für das Erſcheinen und for⸗ 
derte ſie auf, an den Uebungsabenden reckt zahlreich teilzu⸗ 
nehmen. Mit einem „Schrift Heil“ wurde die 1. Generalver⸗ 
ſammlung beſchloſſen. 


Mitgliederverſammlung des Handwerkervereins. 


em Am Sonntag abend fand eine Mitgliedevverſemmlung 
des hieſigen Handwerkervereins ſtatt, die nur ſchwach beſucht 
war. Die Not der Zeit wird wohl viele von den Veufamm⸗ 
lungen fernhalten. Die Tagesordnung umfaßte mehrere 
Punkte. Ohne große Debatte wurde Punkt für Punkt erledigt, 


jo daß die Tagesordnung recht raſch erſcköpft wurde. Zum 
Schluß erfolgte wiederum die Gratulation der Geburtstagsmit⸗ 
glieder, welche im Monat April ihre Wiegenfeſte feiern. In 
der Hoffnung, die doppelte Zahl der Mitglieder bei der näch⸗ 
ſten Verſammlung vorzufinden, ſchloß der Vorſitzende die ine 
haltsreiche Sitzung. Die nächſte Verſammlung findet am Sonn⸗ 
tag, den 10. Mai, im Vereinglokal ſtatt. 


Aus den Vereinen. 

Auf die am morgigen Mittwoch, den 15. April ſtattfin⸗ 
dende Mitgliederverſammlung des Vereins kath. weihl. 
Angeſtellten und Beamtinnen machen wir nochmals auf: 
merkſam. Beginn 7.30 Uhr in der Sakriſtei. 

Die evangeliſche Frauenhilfe hält am Mittwoch, den 15. 
April im Gemeindehausſaal ihre fällige Monatsverſamm⸗ 


en ab. Um pünktliches und zahlreiches Erſcheinen wird 
ge 

der e St. Agnesperein an der Antonienkirche ladet am 
heutigen Derbi, den 14. April ſeine Mitglieder zu einer 


wichtigen Verſammlung ein. Dieſe findet im eee 
Saale jtait und beginnt um 158 Uhr abends. Da auf der 
Tagesordnung recht wichtige Punfte ſtehen, wird um zahl⸗ 
reichen Beſuch gebeten, m. 


Quartalsverſammlung der Fleiſcher⸗Innung. 

20: Am Sonntag. den 12. April d. Is., hielt die Freie 
Fleiſcher⸗ und Wuiſtmacherinnung von Siemjanowitz, im Lo⸗ 
zal Oczko, ihre fällige Quartalsverjammlung ab, die vom In⸗ 
zungsobermeiiter Stanko geleitet wurde. Nach Verleſung des 
letzten Protokolles, ſowie des Kaſſen⸗ und des Kaſſenreviſions⸗ 
berichtes wurde dem Kaſſierer Entlejtung erteilt. Neu aufge⸗ 
nommen wurden 3 neue Mitglieder. Ein Lehrling wurde frei⸗ 
geſprochen und in die Lehrlingsliſte wurden 4 Lehrlinge ein⸗ 
getragen. Ferner wurden für den in Scharley ſtattfindenden 
Verbemdstag die Fleiſchermeiſter Mixa und Nowrotzli als Des 
legierte gewählt. Eine lebhafte Ausſprache entſpann ſich über 
die Offenhaltung der Fleiſch⸗ und Wurſtgeſchäfte in Siemia⸗ 
mowitz an den Sonntagen in der Zeit von 8—9/½ vormittags. 
Es wurde beſckfloſſen, einen Antrag beim Amtsvorſtand ein⸗ 
aereiken, daß für die Fleiſch⸗ und Murſtgeſchäfte in Siemia⸗ 
kowitz ebenfalls die vollſtändige Sonntagsruhe eingeführt wird, 
wie es in anderen Orten der Fall iſt. Gleichzeitig ſoll ange⸗ 
ſtrebt werden, daß dafür an den Sonnabenden dieſe Geſchäfte 
eine Stunde länger offen gehalten werden dürfen. Nach Er: 
kedigung verifiedener interner Innungsangelegenheiton wurde 
die Verſammlung geiles. 


Kammerlichtſpiele. 

Ab heute bis Donnerstag bringt abermals das hieſige 
Kino „Kammer“ einen Zweiſchlager zur Schau. 1. Film: 
„Die Abenteuer eines Kriegsgefangenen“. 2. Film: „Schiff 
aus Schanghai“. Wir können den Beſuch zu dieſem Pro⸗ 
gramm nur emafenzlen. Siehe heutiges Inſerat. Filmin⸗ 
kalt: Der Soldat Soldat Kajtus Mull kehrt nach Jahren 
aus ruſſiſcher Kriegs⸗ ſowie auch ruſſiſcher Ehegeſangenſchaft 
nach Ungarn in ſein Heim zurück. Durch die Rückkehr Mulls 
war ſeine rechtmäßige Frau nicht ſehr erfreut, da die Mit⸗ 
bewehner fie als Gattin des derühmten, im Weltkrieg ver: 
ſchollenen Generals Mull gehalten haben. Noch ein anderer 
mißbrauchte den Namen Mult für perſänliche Zwecke. Win⸗ 
cent Mufelmann, ei nalter, aber lebensluſtiger Soldat, ver⸗ 
ſteckte ſich oft hinter dem Namen Mull auf ſeinen Heirats⸗ 
wegen, von welchem die Kunde nicht u Ohren ſeiner eifer⸗ 
ſüchtigen Ehehälfte dringen durfte. Nach Ankunft im Hauſe 
mußte Kajtus, ob mit oder wider allen, die Rolle des 
großen Generals übernehmen, die niele ergötzliche Komplika⸗ 
tionen hervorruft. Die Tochter des Kaftus, Betty, heiratete 
den Sohn des Bruders des wirklichen Generals Mull. Kaj⸗ 
tus, ſelbſt mit Geld verſehen. verläßt mit ſeiner Geliebten 
Lola für immer den heimatlichen Ort. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 15. April. 

1. hl. Meſſe für vert. Anna Bor ggcz. 

2. hl. Meſſe für verſt. Wanda Kalſchener. Verwanſdiſchaft 
Müller und Waclawek. . 

3. hl. Meſſe für verſt. Mathias und Morie Schmieſchkol, 
Sohn Emanuel, 

9 Uhr: Traueramt für die verit. Geiſtlichleit des Piekarer 
Dekanats. 

Donnerstag, den 16. April. 

hl. Meſſe für verſt. August Bodora, zwei Kinder. 
. hl. Meſſe für verſt. M. Cinewig, Großeltern beiderſeßts. 
. hl. Meſſe für das Jahrkind Karl Heiz Ziomek. 


Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
Mättwoch, den 15. April. 
6 Uhr: mit Kondukt für verft. Ludwig und Katharine Woj⸗ 
zowicz und verſt. Franziska Labus. 
6% Uhr: für verst. Nudeff Walter. Nikolaus, Pauline und 
Florentine Warzecha. 
Donnerstag, den 16. April. 
6 Uhr: für Lebende und Veoſtarbene der Familie Schopka. 
6% Uhr: mit Kondulkt für verſt. Bernhard Wrobel. 
Evangeltiche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch. den 15. April. 
4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenhilfe. 
7% Uhr: Ingerdbund. 
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Der unerbitterliche Tod entriß uns heut um 
15 Uhr meine innigstgeliebte Gattin, unser her- 
zensgutes, goldenes Mütterchen, meine liebe 
Tochter, unsere gute Schwester, Schwägerin 
und Tante, Frau 


Agnes Gogolla 
geb. Kolodziej 


Nach einem schweren, mit überaus großer 
Geduld ertragenem Leiden, wohlversehen mit 
den hl. Sterbesakramenten, folgte sie nach 7 Wo- 
chen ihrer Mutter in die Ewigkeit. 


Siemianowice, den 13. April 1931 
- Rudolf Gogolla 
Helga u. Rudi 


Beerdigung Donnerstag. den 16. April, 16 Uhr vom 
Trauerhause, Wandastraße Nr. 16 aus. 
Requiem Freitag, den 17. April 7½ Uhr früh. 


Das Blatt der Frau von Welt: 


die neue linie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Richtlinien der ger“ ten Lekrnsführena, der 
kultiviorten Geselligkeit, des genußvollen Rel- 
gens und der modernen Käuslichkelt gibt, nicht 
suletzt aber erstklassige Vorbilder für die Klei- 


| „Siebzehn und Vier“ 


Gaunereien mit gezeichneten Spielkarten 


Auf raffinierte Weiſe „eingewickelt“ wurde vor einiger Zeit 
in einem Reſtaurant in der Mlynska in Kattowitz ein gewiſſer 
Jan Kraſſowka, der ſich dort mit einigen Männern in ein Kar 
tenſpiel einließ. Er verlor in kurzer Zeit den nennenswerten Be⸗ 
trag von 550 Zloty. Gegen die Mitſpieler, welche ſich bald aus 
dem Lokal verdrückten, wurde Anzeige erſtattet. Die Poltzei 
arretierte die Leutchen in einem anderen Lolal. Bei Anblick der 
Polizei warfen die überraſchten Uebeltäter die Karten von ſich 
die konfisziert wordenſind. Die Spieler wurden arretiert und 
verbrachten einige Zeit in Anterſuchungshaft. 

Am Montag wurde gegen die Beklagten nach bereits einmal 
erfolgter Vertagung vor dem Landgericht Kattowitz verhandelt. 
Zu verantworten hatten ſich neben dem Geſchädigten, der ſich 
deshalb ſchuldig machte, weil er an einem verbotenen Glücksspiel 
teilnahm, noch Boguflaw Janas, Georg Buchalik, Jan Kiwier 
und Michael Martyniak. Der Beklagte Janas erllärte, daß er 
bei Eintritt in das Lokal die anderen am Kartenſpiel beteiligt 
ſah. Dort wären noch zwei unbekannte Ländler geweſen, auf 
deren beſonderen Wunſch er, der Janas ſeine Spielkarten den 
Spielern geliehen hätte. Die ſpäter konfiszierten falſchen Spiel⸗ 
karten wären jedoch nicht ſein Eigentum. Wie es ſich nämlich 
zeigte, wurden dem mitſpielenden Kraſſowka die 550 Zloty mit 
ſogenannten 

„verzinkten“ Spiellarten 
abgeſchwindelt. Die Täter hatten nor allem die „Zehner und 
Aßkarten“ beſonders gezeichnet. Die anderen Beklagten wollten 
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ſich ebenfalls nicht zur Schuld bekennen und ſchoben alles auf 
die angeblichen Händler, die plötzlich verſchwunden ſein ſollen 
und angeblich an dem Spiel auch teilnahmen. Der Beklugte 
Marktyniak kommt als derjenige Täter in Frage, welcher ger 
wiſſermaßen den Auſpaſſer ſpielte. 

Eine eigenartige Rolle ipielle der begaunerte Kraſſowka. 
Er bemerkte unter Lachen der Zuhörer, daß er regelmäßig ver⸗ 
loren hat und ſich das ganz einfach nicht erklären konnte. Er 
will ſich auf das Kartenſpiel nicht verſtehen und war der Anſicht 
daß man einen ſoliden Skat „dreſchen“ werde. Bald zeigte es 
ſich, daß man mit ihm ein ganz beſonders „Skatſpiel“ eröffne: 
hatte. Die Zuhörer konnten ſich über die ſpaßig anmutenden 
Beteuerungen des Geſchädigten nicht beruhigen. Der Richter 
ſah ſich ſchließlich veranlaßt, den Zuhörerraum räumen zu laſſen. 

Der Prokurator beantragte für die erſten drei Beklagten je 
9 Monate Gefängnis, für den begaunerten Kraſſowka, wegen 
Teilnahme am verbotenen Glückſpiel, eine Geldſtrafe von 10 Zi. 
und für den Martyniak 3 Monate Gefängnis. Ferner wurde 
die Abſprechung der bürgerlichen Ehrenrechte, für die Dauer von 
3 Jahren, für die 3 erſten Angeklagten, gefordert. Das Urteil 
lautete i 

für Janas auf 1 Monat Gefängnis, für Buchallik und 

Kiwiec auf je 2 Monate Gefängnis, für den Geſchädigten 

Kraſſomka auf 1 Wache Gefängnis oder 10 Zloty Geldſtrafe 

und für Martyunſak auf 1 Monat Gefängnis, bei Anrechnung 
der Unterſuchungshaft. 


Sporkliches 
Sportlalender 1931 des ZPT K. 

Der Polniſche Radfahrerverband (3PTK) hat für das Jahr 
1931 nachſtehenden Sportkalender aufgeſtellt: Bahnrennen: 
Juni: 14. — Meiſterſchaften der einzelnen Bahnen ſiber 1000 
Meter und 50 Kilometer; 28. und 29. — Polniſche Sprinter⸗ 
meiſterſchaft auf der Legja⸗Bahn in Warſchau; September: 
6. — Polniſche Mannſchaftsmeiſterſchaft auf der Rennbahn des 
Warſchauer Radrennklubs [W. T. C.), 13. — „Grand Prix“ auf 
der Legja⸗Bahn, 20. — Meiſterſchaft über 50 Kilometer auf der 
Kaliſcher Rennbahn. — Chauſſeerennen: Mai: 3. — Mann⸗ 
ſchuftsmeiſterſchaftsfahren (Veranſtalter Legja⸗Warſchau) um den 
Preis des PllWß über 100 Kilometer und Stafettenfahrt 
Krakau— Warſchau (Veranſtalter Wawel Krakau), 17. — Wett: 
fahren um den Preis des „Expreß Porannn“ (Veranſtalter 
W. T. C. Warſchau), 31. — 200 Kilometerrennen Warſchau — 
Radom —Warſchau um den Ehrenpreis der Fa. „Lucznil“: 
Juni: 7. — Rundfahrt um die PMojewadſchaft Paſen (250 Kila⸗ 
meter), 21. — Meiſterſchaften in den einzelnen Wojowodſchaften 
(auch in Oberſchleſien), — Strecke 100 Kilometer; Juli: 5. — 
Bergmeiſterſchaft Krakau— Zakopane (120 Kilameter), 12. — 
Polnſſche Meiſterſchaft in Thorn (200 Kilometer), 19. — Rennen 
Krakau Lemberg (325 Kilometer), 26. Juli bis 2. Auguſt — 
Fahrt zum Meere (Organisator: Bezirk Warſchau, Strecke 450 
Kilometer); Aug uſt: Mannſchaftsfahren um den Polal des 
Lodzer Sportilubs, 14.—16. — Nundfahrt um die WMojewodſchaf⸗ 
ten Schleſien und Krakau (600 Kilometer), 23. Auguſt bis 6. 
September — „Tour de Pologn“; September: 6. — Nennen 
um den Wanderpreis des 1. K. C. Krakau auf der Strecke 
Krukou— Kattowitz Krakau (180 Kilometer); 13. — Polniſche 
Qerfeldeinmeiſterſchaft in Krakau, 20. — Internationales Ren⸗ 
nen in Oberſchleſien; Oktober: 4. — Rennen um den Wander⸗ 
preis der „Gogeta Poranna“ in Lemberg. 


Neuigkeiten aus dem P. 3. Pl. 

Der Polniſche Schwimmperband (P. Z. Pl.) zählt z. Zt. ca. 
1600 aktive Schwimmerinnen und Schwimmer, die in 81 Klubs 
organiſiert ſind. 

In dieſem Jahre will der P. Z. Pl. für den rührigſten Klub, 
der auch die meiſten Mitglieder zählt, einen Sonderpreis ſtiften. 

In der Zeit vom 19. April bis 17. Mai findet in Warſchau 
ein Inſtrutteurkurſus ſtatt, der von Prof. Kurt Wießner aus 
Wien, geleitet wird. 

Der Sportkalender des P. Z. Pl. ſieht für das Jahr 1931 
nachſtehende Begegnungen vor: Anfang Juli — Länderkampf 
gegen Oeſterreich, 26. Juli — Langſtreckenmeiſterſchaft in Gdin⸗ 


KAMMER-LICHT SPIELE 


Ab heute bis Donnerstag! 1 


Unſer Koloſſal⸗Doppel⸗Programm 
ein Entzücken aller Veſucher 
1. Film: 


EB Die Abenteuern 
= eines Kriesgefangenen 


In den Hauptrollen: 
= Julius f. - Mary Kid - Vera 
| Salvotti- MisziGriebl-AngeloFerrari $ 


Lachen uud Tränen 
Humor und Tragit 
Spannung und Tempe 

ſind die Grundzüge dieſes Films! 


2. Film: 


Schiff aus Schanehal 


Ein an Spannung u. Abenteuern reiches Drama 
In den Hauptrollen: 

Louis Wollheim : 
bekannt aus dem Film „Im Weiten nichts 
Neues“ als Kutczinski. 
Conrad Nagel - Kay Johson 


delmalerei! 


Das werivolle, prakſiſche Geſchenk 
für den Kunſt⸗Liebhaber iſt ein 


* 
ſchöner Helmalkaſlen. 
„Pelikan“ Oelmalläſten zeichnen 
ft durch ſaubere Ausführung u. 
zweckmäßige Zuſammenſtellung aus 


dung nach den besten Modellen der Weltmode. Au haben: 
Heftpreis Jeden Monats-Beginn neu! Naltewitzer Bacheruckerel und I 
1. Ham.  BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN Verlags-Sp. Akt. re. 


Geschäfts 


eg 


Länderkampf gegen die Tſchechoſlewakei, 28. bis 30. Auguſt 
Europameiſterſchaften in Paris. Die diesjährigen polniſchen 
Waſſerballmeiſterſchaften finden in Warſchau ſtatt, der Termin 
wird noch bekanntgegeben. Ru. 


Rundſunk 


Kattowitz — Welle 408,7 
Mittwoch. 12,10: Mittagskonzert. 
16,15: Kinderſtunde. 17,15: Vorttag. 
liches Konzert. 15,45: Vorträge. 20.30: 
Internationales Konzert. 22,15: Lieder. 
franz. Sprache. 
Dannersiag. 


14,15: Vorträge. 
17,45: Volkstüm⸗ 
Aus Budapeſt: 
23: Vortrag in 


— I 12,10: Mittagskonzert. 12,35: Konzert 
für die Jugend. 15,30: Vorträge. 16,10: Schallplatten. 
17: Vorträge. 17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 
20,30: Aus Warſchau. 22,15: Abendkonzert. 23,10: Tanz⸗ 
muſik. 
Warſchaun — Welle 1411.8 

Mittwoch. 12,10: Mittagstonzert. 14,40: Vorträge, 
16,45: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 17,45; Volkstüm⸗ 
liches Konzert. 18,45: Vorträge 20,30: Aus Budapeſt: 
Internationales Konzert. 22,15: Chanlons. 23: Tanzmuſik. 

Donnerstag. 12,15: Mittagskonzert. 12,35: Schulfunk 


14,40: Vorträge. 16,15: Schallplatten. 17,15: Vortrag. 
17,45: Soliſtenkonzert. 18,45: Vorträge. 20,30: Anders 


haltungskonzert. 22,15: Aus Wilna. 23,10: Tanzmuſik, 


Gleiwitz Welle 259. Breslau Welle 325. 

Mittwoch, 15. April: 7: Funkgymnaſtik. 7.15: bis 
8,30: Frühtonzert auf Schallplatten. 15,30: Elternſt unde. 
16: Viktor Kaluza begrüßt den Frühling. 16,15: Klavior⸗ 
konzert. 16,45: „Der Oberſchleſier“ im April. 17: Kiyder⸗ 
lieder. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; anſchließend: 
Kinderhumor. 17,50: Unterhaltungs⸗ und Tanzm z ſik. 
18,30: Anſänge des Bergbaus. 18,50: Menſch und Eiſen. 
19,10: Schallplatten aus Oberſchleſien. 19,45: Kreuz und 
quer durch Oberſchleſien. 20: Die Sendeleitung an den 
Hörer. 22,20: Das Lachkabinett. 21,30: Unterhaltungstan: 
zort. 22,10: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Brogrammändernnt« 
gen. 22,25: Volksſport der Zukunft. 22,45: Beſeitigung 
von Rundfunkſtörungen. 23: Funkſtille. 


Dee 


WEG ZUM HIMMEL & 


in deutscher oder polnischer Sprache in = 
besten Einbänden zu billigsten Preisen 


kr 


stelle der Kattowitzer- Laurahütte - Siemiangwitzer Leitung, u]. Bylomska 2 


|KINO APOLLO 


® Siemianowice - Tonfilmtheater 


Von 14. bis 16, April 
Der herrlichste Südseefilm, betitelt: 


mit 
JEANETTE MAC DONALD 
inder Hauptrolle 
Scherz und Ernst! 
Freude und Schmerzen! 


Aus dem entzückenden stets sonnigem 
Süden... 


Dazıreine ersiklass. Tonfilmbellage! 
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